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Wilhelmshavener Tageblatt/ / und ^
N«zei,e»

nehmen auswärts alle Annoncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ Mr sanmMche Kaiser !. , König!, n. Mdt. Behörden , sowie für dis Gemeinden Neustadtgödens n. Bant.
Z 18 . Mittwoch , den 22 . Januar 1890. 16. Jahrgang.

MH
All

Besteldmse«
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
, u Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition : O aM'

mMstraße Rr. 1.
Inserat « für dt« laufende Nummer werdsn btt spätesten» Mittag» 1 Uhr entgegengenomme » ; größer « werde» vorher erbeten .

st, Deutsches Reich .
— Der langjährige Hofmarschall der Kaiserin Augusta , Graf

Perponcher , ist von dem Kaiser durch ein eigenhändiges Schreiben
und dessen lebensgroßes Portrait erfreut worden .

— Die dem Reichstage zngegangene Fortsetzung des Weiß¬
buchs , betreffend die deutschen Schweineeinfuhrverbote gegen Däne¬
mark, Rußland , Oesterreich -Ungarn , sowie die westlichen Viehsperren
gegen Deutschland, enthält die inzwischen neu eingegangenen Be¬

iz richte, Nachweisungen über den Gesundheitszustand des Viehes in
7^ Dänemark, die Verbreitung der Maul - und Klauenseuche tu Deutsch -^ land und in der Steinbrucher Contmnazanstalt , den Bericht der

Botschaft in London über wiederholte Ablehnung der Anträge auf
Aufhebung der Schleswig -Holstein-Ordre seitens der englischen Re¬

gierung , Berichte aus Paris über die dortige Bewegung zu Gun¬
sten der Aufhebung der Viehsperre gegen Deutschland.

Rudolstadt , 20 . Jan . Fürst Georg von Schwarzlmrg -
' Rudolstadt ist nach zweitägiger Krankheit (Influenza ) gestern Nach¬

mittag 5 Uhr an Gehirnschlag gestorben. Fürst Georg Albert von
Schwarzburg -Rudolstadt , geb . am 23 . November 1838 , war königl .

^ preußischer General der Kavallerie , Chef des Magdeb . Dragoner -
Regiments Cr . 6 und des Füsilier -Bataillons des 7 . Thüringischen
Infanterie -Regiments Nr . 96 . .

Dresden , 20 . Januar . Heute Vormittag verstarb hier der
königliche Finanzminister v . Konneritz.

Liegnitz , 20 . Jan . Wegen massenhafter Erkrankungen der- Bahnbeamten an Influenza wurde der Nachtdienst auf der Strecke
» Gassen -Arnsdorf vorläufig eingestellt.

Deutscher Reichstag .
>st Berlin , 20 . Jan . Auf der Tagesordnung steht die zweite

Lesung der Dampfervorlage . Die Kommission beantragt deren
—Genehmigung. Abg. Dtetz legt zuerst die Gründe dar , aus denen

die sozialdemokratische Partei sich bewogen gefühlt habe, gegen die
früheren Dampfersubventions -Vorlagen zu stimmen . Auch gegen

^ die vorliegend vorgeschlagene Linie stimme er und seine Partei .
Da jedoch die Vorlage von der Mehrheit des Reichstages voraus¬
sichtlich wird angenommen werden, so will ich doch die Regierung
fragen, wie dieselbe sich zu den Unternehmern zu stellen gedenkt ,
zumal wenn diese Neger und Kulis in ihre Dienste einstellen. —
Abg . Grad erklärt sich kurz für die Vorlage , indem er betont ,
daß die Dampfersubventionen schon bisher von großem Nutzen für
die deutsche Industrie gewesen seien . — Abg. Barth : Die bis¬
herigen Erfolge der Dampfersubventionen sind keineswegs dazu
angethan , zu weiteren Schritten auf diesem Wege anzureizen.
Meine Partei ist deshalb gegen die Vorlage sowohl aus handels¬
politischen wie auch aus kolonialpolitischenErwägungen . Das einzige
Mittel , um unserem Handel einen ausgiebigen Aufschwung zu ge¬
währleisten, ist die Rückkehr zum Freihandel und das Ausgeben der
Schutzzollpolitik. — Abg . Rin telen erklärt , daß die für die Vor¬
lage aufzuwendenden Summen besser untergebracht sein würden ,wenn man damit dem Nothstande der Unterbeamten abhelfen würde .— Abg . Woermann erwidert , das Engagement der Farbigen
sei allein geschehen im Interesse der Gesundheit der heimischen Ar¬
beiter, welche dem außerordentlich schweren Dienst aus'

: den Schiffen
auf die Dauer nicht gewachsen sind , namentlich nicht in den Tropen .— Damit schließt die Debatte , tz 1 der Vorlage wird angenom¬men gegen die Stimmen der Freisinnigen , Sozialdemokraten und
eines Theils des Zentrums . Staatsminister v . Bötticher : Der
Abg . Dietz hat der Regierung einen Vorwurf gemacht , daß sie sichum die Selbstmorde , die auf den Schiffen des Bremer Lloyd vor¬
gekommen sind, nicht genügend gekümmert habe. Dieser Vorwurf

ist unbegründet . Sowohl die Regierung des Staates Bremen als
auch die Reichsregierung hat sich mit diesen beklagenswerthen Vor¬
fällen beschäftigt , schon deshalb, weil diese Selbstmorde auch zur
Kenntniß der Seegerichte gekommen sind . Schon im Jahre 1884 ,als die ersten Selbstmorde vorkamen, haben wir uns mit dem
Bremer Senat in Verbindung gesetzt, um die Ursachen derselben
zu erfahren . Es hat sich herausgestellt, daß bis auf einen Fall ,in dem thatsächlich schlechte Behandlung als Todesursache festge¬
stellt und bestraft wurde , die Ursachen , weshalb unter den Kohlen¬
ziehern ans den transatlantischen Schiffen so viele Selbstmorde
Vorkommen , wesentlich darin beruhen , daß das Material , aus dem
diese Kohlenzieher genommen werden, ein in der Regel sehr ver¬
kommenes ist. Worauf es ankommt, ist zweierlei. Einmal daß,
abgesehen von einem Fall , der Grnnd zum Selbstmord niemals an
schlechter Behandlung gelegen hat , und zweitens, ob für die Re¬
gierung eine Veranlassung vorliegt , beim Abschluß ' des Vertrages
mit dem Unternehmer Vorschriften bezüglich der Auswahl und
Behandlung der Kohlenzieher zu treffen. In dieser Beziehung
liegt der Regierung durchaus keine Veranlassung zu einem Vor¬
gehen vor , da alle Fälle , bei denen Kohlenzieher sich ins Meer
gestürzt haben, nicht auf den vom Reich subventionirten Linien ,
sondern in der Hauptsache auf den für die amerikanischen Linien
des Bremer Lloyd fahrenden Schiffen vorgekommen sind . Wir
sind der Ueberzeugung, daß der Vertrag , den wir bezüglich der
subventionirten Linien mit dem Bremer Lloyd abgeschlossen haben,
sich durchaus bewährt hat , und daß der Bremer Lloyd ans diesen
Linien in der Behandlung der Schiffsmannschaften auch nicht im
Mindesten zu Klagen Veranlassung gegeben hat . — Z 2 wird
ftdann nebst der Anlage mit großer Majorität angenommen. Der
Rest des Gesetzes wird darauf debattelos genehmigt. Hierauf ver¬
sagt das Haus die Ermächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung
des Redakteurs der „Düsseldorfer Arbeiterzeitung " wegen Beleidigung
des Reichstages . Es folgt die Fortsetzung der Berathung der
dritten Lesung des Antrags des Zentrums und der Konservativen
über den Befähigungsnachweis . Die Verhandlung war vorgestern
abgebrochen bei der Abstimmung über „ Einleitung und Ueberschrift
des Gesetzes " . Zunächst bleibt die Abstimmung zweifelhaft, die
dann vorgenommene Zählung ergiebt 129 Stimmen für , 92 da¬
gegen . Einleitung und Schluß sind also angenommen. Nunmehr
wird über das ganze Gesetz abgeftimmt ; die Annahme des Gesetzes
erfolgt mit 130 gegen 92 Stimmen . Auf der Tagesordnung steht
sodann der Bericht der Rechnungskommission über den Antrag
Richter , den Reichskanzler zu ersuchen , dem Reichstage in nächster
Session einen Gesetzentwurf betr . die Verwaltung der Einnahmen
und Ausgaben des Retchshaushalts vorzulegen. Die Rechnnngs-
kommission hat sich diesem Anträge angeschlossen und denselben
dahin ergänzt , cs möge dem Reichstage auch ein Gesetzentwurfüber
die Einrichtung und Befugnisse des Rechnungshofes vorgelegt wer¬
den . In Verbindung hiermit steht gleichzeitig zur Berathung der
Bericht der Rechnungskommission über die allgemeine Rechnung
über den Reichshaushaltsetat 1884/86 , sowie über die Etats
1881/84 . Die Kommission beantragt Ertheilung der Decharge und
Verzicht aus die in früheren Sessionen vom Reichstage beschlosse¬
nen Vorbehalte in Betreff der Justifikationsordres . — Abg . Meyer
wünscht, daß auch militärische Justifikationsordres die Gegenzeich¬
nung des Reichskanzlers tragen . — Abg . Rickert : Ich bedauere
lebhaft , daß das Haus den Standpunkt des Rechnungshofes jetzt
verlassen will . — Abg . Windthorst macht den Vorschlag, die
Sache an die Rechnnngskommission znrückzuweisen und dort den
Reichskanzler zu vernehmen. (Große Heiterkeit.) — Bezüglich der
allgemeinen Rechnungen und Justifikationsordres wird mit großer
Majorität der Antrag Windthorst , Zurückweisungan die Kommission ,

angenommen. Präsident v . Levetzow macht Mittheilung vom Ein¬
gänge eines Nachtragsetats über 187000 Mark für Umbau des
Dienstgebäudes des Auswärtigen Amts . Das Haus erklärt sodann
das Mandat des Abg. Meyer -Jena wegen dessen Berufung nach
Heidelberg für erloschen . Auf Anfrage des Abg. Windthorst wegen
des Sozialistengesetzes erklärt der Präsident , daß das Sozialisten¬
gesetz in einigen Tagen zur Berathung kommen muß und daß der
Schluß des Reichstages . nicht für die allernächsten Tage zu er¬
warten ist.

Ausland .
Turin , 19 . Jan . Am Paradebette des verstorbenen Herzogs

von Aosta sind der König, die Prinzessin Clotilde , die Herzogin-
Wittwe und die Kinder des Herzogs anwesend . Das ganze Personal
des herzoglichen Hanfes defilirte Abends am Paradebett . Die
Leichenfeier findet Mittwoch statt , zu welcher der König , einem
Wunsche des Verstorbenen entsprechend , nur die Theilnahme der
Türmer Garnison angeordnet hat . Der König wird den Leichnam
bis zur Basilica de Superga außerhalb Turin begleiten. Das
2 . Hessische Husaren -Regiment Nr . 14 , dessen Chef der Verstorbene
war , wird bei den Feierlichkeiten vertreten sein . Die Königin und
der Kronprinz treffen morgen hier ein .

Madrid , 20 . Jan . Das neueste Bulletin lautet : „ Die
Genesung des Königs macht gute Fortschritte .

London , 20 . Jan . Ein in das Bellevue-Hospital zu New-
Dork aufgenommener Matrose hat erklärt , er heiße Robert von
Puttkamer und sei der seit 18 Jahren verschollene Sohn des
Herrn von Puttkamer . (B - T .)

London , 20 . Jan . Der „Times " wird aus Sansibar vom
18 . d . gemeldet , daß in Bagamoyo täglich Stämme Eingeborener
ankommen , um sich dem deutschen Reichskommissar Major Wißmann
zu unterwerfen .

London , 20 . Januar . Der in Sidney von Samoa ange¬
kommene Postdampfer „ Lübeck" übermittelte , einem Reuterschen
Telegramm zufolge , die Meldung , daß eine freundliche Begegnung
zwischen den Häuptlingen des Königs Malietoa und den An¬
hängern des früheren Königs Tamasese stattgefunden hat.

Athen , 20 . Jan . Die Königin Olga schwebte am letzten
Montag in äußerster Gefahr . Als nämlich die Königin in Be¬
gleitung der beiden jüngsten Prinzen ans ihrem Nachmittagsspazier¬
gong durch die Straße Kephissia ging, rissen Plötzlich die über diz
Häuser geleiteten Drähte des elektrischen Lichts und stürzten direkt
auf die Königin nieder, so daß diese in die Drähte völlig ver¬
wickelt war . Die Königin , welche in dieser Gefahr keineswegs ihre
Kaltblütigkeit verloren hatte , wurde bald aus ihrer mißlichen Lage
befreit, erschrak jedoch nicht wenig, als sie nachträglich erfuhr , daß
nur wenige Minuten später die Leitung der Elektrizität durch die
Drähte für die Abendbeleuchtung beginnen sollte .

Kairo , 18 . Januar . Dem „ H . C . " wird geschrieben : Am
Dienstag voriger Woche unternahmen Prinz Heinrich und seine
Gemahlin einen Ausflug nach den Pyramiden , wo ihnen auf Be¬
fehl des Khedive der Kiosk desselben in liebenswürdigster Weise
zur Verfügung gestellt war . Gleichzeitig hatte der Khedive un¬
geordnet, daß am Donnerstag Mittag seine Dacht „ Feironz " sich
vor dem Palais Jsmailieh bereit halten sollte , falls das prinzltche
Paar eine Vergnügungsfahrt auf dem Ml unternehmen wollte.
Nach der Rückkehr von den Pyramiden gab der Khedive zu Ehren
des prinzlichen Paares im Palais Abdin ein Diner von 68 Ge¬
decken , zu welchem außer den höchsten ägyptischen Beamten auch
zahlreiche angesehene Mitglieder der deutschen Kolonie Einladungen
erhalten hatten . Zur Rechten ' des Khedive saß die Prinzessin
Irene , zu seiner Linken Prinz Heinrich. Dem Khedive gegenüber

18 Treuer Liebe Lohn.
Roman von Ü. Rosen .

(Fortsetzung.)
„ Das Zurückziehen in Deine Gemächer, das ich so oft c

mürrische Laune beklagte , war nur der täuschende Vorwand fDeine Entferimng aus dem Vaterhause . Während ich in T
das Opfer einer erniedrigenden Gewohnheit vermuthete —
dachte an Wein oder Opium — warst Du ausgeflogen, ich wc
nicht wohin , ich weiß nicht mit wem . . Dieses Geheimniß ist l
ängstigend , ist schmachvoll , Beatrice !"
L- „ O , Papa , verkette das Wort Schmach nicht mit dem Nam
Deiner Tochter," bat Beatrice mit , brennenden Wangen u
blitzcnden Augen.

„ Was aber soll ich sonst denken ? " fragte der Gras „ Zwar niemals ein Vater , der seine Gefühle zur Schau trug , Betrice, doch habe ich Dich geliebt, wie wenige Väter ihre Kind»eben . Leider verstand ich es nicht , Dich zu lehren , mir allez :
und unter allen Umständen Dein Vertrauen zu schenken. H
Verlorst Deine Mutter früh . Dann kam die grausame Lektiodie sener Schurke Gottfried Trewor Dich lehrte , dessen Asche i
noch verfluchen möchte , wenn ich auf Dich sehe. Hast Du ke
Herz, Beatrice ? Berührt meine Angst, meine bange Sorge keisatte m Deiner Seele ? Ich bitte zu Gott , daß wenn Du DiMials verheirathest und Dir Kinder geboren werden sollten, '
Dich inniger liebten, wie Du Deinen Vater . . "

Beatrice wendete ihr Gesicht von .dem thränenvollen Bloes alten Mannes ab , der so streng mit ihr m 's Gericht gin„ Papa " sagte sie mit weicher Stimme , „ wie Du selbst bekenn
verriethest Du Deine Gefühle für mich niemals . Du hattest n
5 P Liebkosung, ein Wort der Zärtlichkeit für mich. Ich muß:
oatz Du stolz ans mich wärest, nicht , daß ich Dir theuer sei , n

Papa , ich liebte Dich von ganzem Herzen, liebe Dich noch innig
und zärtlich, aber die Angelegenheit, die Du eben erwähntest,
scheint meine Natur umgewandelt zu haben . Mit Deiner Ein¬
willigung hatte ich mich Gottfried Trewor , dem Ideal meiner
Träume , dem Geliebten meiner Seele , verlobt . Du wünschtest
vor allen Dingen das Vermögen der Berril 's und der Trewor 's
zu vereinigen. Wäre Gottfried nicht in Südamerika gestorben,
sondern nach England zurückgekehrt , so würdest Du Deine Tochter
heute vielleicht als glückliche Gattin und blühende Enkel um Deine
Knie versammelt sehen , Papa . "

„ Niemals würde ich ein Kind jenes mitternächtlichen Meu¬
chelmörders als meinen Enkel anerkennen," ries der Graf heftig.
„ Selbst wenn Lord Trewor seinem elenden Neffen verziehen
hätte , würde ich Gottfried Trewor Dein Glück nicht anvertraut ,
unseren stolzen makellosen Namen nicht mit seinem entehrten ver¬
kettet haben . Dem Himmel sei Dank, daß der erbärmliche Tau¬
genichts starb ! "

„ Und doch liebtest Du ihn einst , Papa "
, bemerkte Beatrice

traurig .
„ Wir wollen nicht mehr von ihm sprechen , meine Tochter.

Es ist merkwürdig, daß der Name Gottfried Trewor ' S sich in alle
unsere Unterredungen einschleicht. Die Besitzungen der Trewor 's
und Berril 's werden übrigens auch vereinigt, wenn Du Eduard
Ormond heirathest, und bringt mich auf die Entdeckung des gestri¬
gen Abends zurück . Auf 's Neue bitte , beschwöre ich Dich , Bea¬
trice , vertraue - mir Dein Geheimniß an !"

. Beatrice schüttelte sich wie in Fieberschauern.
„ Papa " , entgegnete sie , ihre weißen, juwelengeschmückten

Hände nach der Kohlengluth des Kamins ausstreckend , „ weil ich
einmal abwesend war , folgt daraus noch nicht, daß ich immer
abwesend bin , wenn meine Thüren verschlossen sind . Ich gestehe,
daß ich gestern nicht zu Hause war , aber Du hättest genügendes

Vertrauen zu Deiner Tochter haben sollen , an ihrer Ehre und
ihrer Klugheit niemals irre zu werden. Ich bin kein unerfahre¬
nes Kind , daß mein Gehen und Kommen noch beaufsichtigt wer¬
den müßte."

„ Aber das Geheimniß, Beatrice ?" fragte ihr Vater in angst¬
vollem Ton .

„Da Du mich zwingst . Dir über jeden meiner Schritte Re¬
chenschaft zu geben " , rief Beatrice mit erglühenden Wangen , „ will
ich es Dir sagen . Ich war angewidert von Lord Ormond , der
Welt , mir selbst, ging in mein Zimmer , kleidete mich um und
eilte zu einem Spaziergang in 's Freie . Ich suchte eine beschei¬
dene , still für sich lebende Familie auf , bei der ich schon oft
war , und der meine Anwesenheit Sonnenschein und Glück bringt .
Soll ich Dir eine Liste meiner Wohlthätigkeitsspenden geben ,
Papa ?"

Die Stirn des Grafen eUtwölkte sich und alle Spuren seines
Zornes verschwanden.

„ Nein , nein, Beatrice, " sagte er herzlich . „ Du hast mich
noch niemals durch eine Lüge hintergangen und ich würde meine
Ehre für Deine Wahrhaftigkeit verpfänden . Ich glaube Dir
gern , daß Du gestern Abend eine arme Familie besuchtest, warum
aber bliebst Du die ganze Nacht und den Tag über fort , liebes
Kind ? "

„ Ich hielt mich bei Freunden auf. "
„ Wie kommt es , daß ich Dich nicht heimkehren sah, obgleich

ich von früh bis spät nach Dir ausschante. "
„ Mißtraust Du mir noch immer, Papa ? Sei es so "

, bebte
es von Beatricens Lippen . „ Wenn ich mich für jede meiner
Handlungen zu verantworten haben sollte , würde ich wieder zum
willenlosen Kinde. Wem man mit vierunddreißig Jahren die
Fähigkeit, frei über sich und seine Zeit zu verfügen, nicht zutraut ,



saß Prinz Hussein Pascha zwischen der Baronin v . Seckendorfs und
der Baronin v . Wuthenau . Der Khedive hatte schon einige Tage
vorher dem deutschen Kaiser telegraphisch die glückliche Ankunft
des prinzlichen Paares in Kairo gemeldet . Kaiser Wilhelm hat
darauf dem Khedive gleichfalls telegraphisch seine lebhaften Sym¬
pathien und den herzlichsten Dank für den freundlichen Empfang
ausgesprochen , den man seinem Bruder bereitet habe .

New York , 19 . Jan . Der am heutigen Tage veröffentlichte
Samoavertrag erklärt die Inseln neutral und unabhängig mit
Gleichberechtigung der Angehörigen der Signatarmächte , erkennt
Malietoa als König an , setzt einen Obergerichtshof ein und regelt
die Besitzrechte des Landes , sowie die Verwaltung Apias , die Er¬
hebung der Steuern und Zölle , den Verkauf der Gewehre . und
Spirituosen und bestimmt die Schiedsrichter für gewisse Differenz -
Punkte .

Rio de Janeiro , 29 . Januar . Die neuesten Nachrichten
lauten beruhigend , das Stnndrecht ist fast allgemein proklamirt ,
die Strenge und Willkür des Generals Fonsecas und seines
Kabinets verstärken angeblich die Reihen der Imperialisten . Neue
Aufstände werden befürchtet .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 21 . Jan . Für das voraussichtlich am I . April d . I .in Betrieb gelangende — zur Zeit noch iw Bau befindliche — Marine - Gamison -

Lazareth in Lehe sind durch Beifügung des Oberkommandos folgende Komman -
dirungen angeordnet worden : Oberstabsarzt 2 . Klasse Dr . Globig als Chefarztund Oberarzt bei der III . Matroscn - Artillerie - Abtheilung . Derselbe ist mit dem
Zeitpunkt der Rückkehr des Uebungsgeschwaders m die Heimath und Ausschiffungvon S . M . Pzrsch . „ Kaiser " von der Ost - zur Nordseestation , und zwar nach
Lehe , versetzt ; Assistenzarzt 1 . Klaffe Dr . Rüge als wachthabendender Arzt des
obengenannten Lazareths . — Der bisherige Oberarzt der III . Matrosen -Artillerre -
Abtheilung , Stabsarzt Dr . Richter , ist mit dem Eintreffen des Ober - StabsarztesDr . Globig von Lehe nach Wilhelmshaven zurückversetzt . — Der Major Ritter
ist mit der vorläufigen Wahrnehmung der Geschäfte des hiesigen Bekieidungs -
amtes beauftragt .

8 Kiel , Ly . Januar . In Gegenwart eines zahlreichen Publikums , des
gesammten Offizierkorps der Marine und Armee , sowie zahlreicher Mannschafts -
depntationen fand heute Mittag um 12 Uhr die Tarife und der Stapellausdes neuerbauten Avisos ,F

"
statt . Zur Feier dieses Ereignisses hatte die

Germania - Werst ein festliches Kleid angelegt und das auf dem Helgen stehende
Schiff mit Guirlanden und KriegS -Flaggen reich geschmückt . Auch die vor dem
Bug des Schiffes errichtete Taustiibüne zeigte Festdekorattonen . In Begleitungder Direktoren der Werft und eines kleineren militärischen Gefolges betrat der
Chef der Marinestatiou der Ostsee , Se . Exc . Vize - Admiral Knorr , kurz vor 12
Uhr die Tribüne und hielt mit weithin vernehmbarer Stimme die folgende Taufrede :

„ Durch Allerhöchsten Befehl ist mir der Auftrag ertheilt worden , das vor
uns stehende neueste Fahizeug der Kaiserlichen Flotte bei seinem heutigenStapellauf zu taufen . Ein erneutes Zeugniß der Leistungsfähigkeit deutscherArbeit und der Werst Germania im Besonderen , begleiten diesen schlankenAviso bei seinem ersten Eintritt in die salzige Fluth unsere Hoffnungen und
Wünsche für seine zukünftigen Leistungen . Mögen Wind und Wasser du
stets Lienllch sein . Deine Führung mache dich zum Borbilde deiner Genossen ,leuchtend , wie die Himmels -Erscheinung , deren Namen du tragen sollst undsei allezeit begleitet vom Erfolge , zur Ehre der Flagge und zum Besten desVaterlandes . Aus Befehl Seiner Majestät des Kaisers taust ich dich
„ Meteor " . Fahre glücklich Meteor !"

Bei diesen Worten löste Seine Excellenz die Schnur und eine Flaschedeutschen Schaumweins zerschellte an dem scharfen Steven des Schiffes ; dieswar für die bereit stehenden Arbeiter das Signal , die letzten Bande , welchedas Fahrzeug noch an seinen Bauplatz festhicüen , zu lösen und erst langsam ,dann immer schneller werdend , glitt der Meteor feinem Elemente entgegen ,während das Publikum in brausende Hurrahs ansbrach und die Musik die
Nationalhymne intvnirte . — Der „Meteor "

, welcher , wie erwähnt , der Klasseder Avisos , d . h . derjenigen Schiffe der Kaiserlichen Marine angehört , welcheim Geschwaderverbande zur Befchlsübermittelung zwischen den einzelnen Schiffenund zur Rekognoscirnng verwendet werden und daher eine besonders großeMaschinenkrcst und Schnelligkeit besitzen müssen , ist ganz aus deutschem Stahlgebaut und hat eine Länge von 7P in und eine Breite von 9 m und einen
Tiefgang von 3,5 m . Das Deplacement beträgt 950 Tonnen . Die Maschinen ,welche gegen 5000 Pstrdekräste indiciren , werden dem Schiffe eine Schnelligkeitvon 23 Knoten verleihe » . Die Armirung besteht aus 4 SchnMeuerkanonenund einer Anzahl Hotchkiß - und Revolverkanonen . Wie alle Schiffe neuestenDatums , wird auch der „Meteor " mit elcltüscher Jnnenbeleuchtuug versehenwerden . Die Gesammtbauzeit ist ans ca . 2 Jahre veranschlagt und werden die
Kosten sich aus 1818060 Mk . belaufen . Wie bereits seftgesetzt , wird der „Me¬teor " noch in diesem Jahre die kontraktlichen Probefahrten absolviren . Die Reiheder Avisos ist durch dm Hinzupitt des „ Meteor " um ein stattliches Fahrzeugvermehrt und hat nunmehr die Zahl 8 erreicht , von welchen „ Greif "

, „Pfeil "
,„Blitz "

, „ Jagd " . „Zielen "
, und „ Grille "

sich in Reserve , „ Wacht "
sich auf derWerst in Triest befindet . Der Stapellauf des neuerbauten Avisos „ Meteor "

erinnert an das seit längerer Zeit aus den Listen der Marine gest icheneKanonenboot gleichen Namens , welches unter dem Kommando des damaligenKapitän -Lieutenants Knorr , welcher heule als Stationschef den Taufakt desneuen Schiffes vollzog , am 9 . November 1870 den französischen Aviso Bouvctvor Havana augnff und diesem nach mehstündigem Kampfe , in welchem auchder Meteor Havarien erlitt , die Dampfkessel zerschoß , wodurch der Aviso Bouvetaußer Gefecht gesetzt wurde . Für diese erfolgreiche Waffemhat wurde der Ge¬nannte und auch der jetzige Kapitän zur See und Chef des Stabes desStations - Kommandos Bendemamr , der sich als Unterlieutenant an Bord desKanonenbootes Meteor befand mit dem eisernen Kreuz 2 . Klaffe dekoriit .— Der Kriegshasen von Bakum wird , wie die „ Magd . Ztg . "meldet , nächster Tage fertig übergehen werden . Er wurde 3 Mo¬nate vor dem vereinbarten Termine vollendet . Auch die Fortsdes Hafens werden durch beschleunigte Arbeiten der Vollendungzugeführt .
_

-

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 21 . Jan . Durch Verfügung der Königl .I . Ingenieur -Inspektion ist der Sekvnde -Lieutenant Beck der For -

tifikation zn Danzig zur hiesigen Fortifikation versetzt worden .-8- Wilhelmshaven , 21 . Jan . Heute Mittag 12 Uhr wur¬den die am 1 . d . Mts . eingestellten Rekruten der 2 . Werftdivisionin der Elisabethkirche vereidigt . Nach einer Ansprache seitens derHerren Geistlichen erfolgte die Vereidigung durch den Adjutanten

der thäte besser, sich in ein Asyl für Blödsinnige aufnehmen zulasten . "

Tiefe Schatten umdüsterten des Grafen Züge auf 's Neue .
„ Ich verzichte darauf , mich in Deine Angelegenheiten zumischen," sagte er kalt , „ wosern Du geneigt bist , Dich mit LordOrmond zu vermählen . Fahre fort , mir Deine Geheimnisse undDein rüthselhaftes Thun zu verbergen , ich werde meine AugenDeinem unbegreiflichen Treiben gegenüber geschloffen halten . Duhast eine eisige Schranke zwischen Dir und Deinem Vater er¬richtet , wenn sie jemals wieder niedergerissen werden soll , mußes durch Deine Hand geschehen. "
„Ich bedauere , Papa , daß Du noch immer Befürchtungenhegst, die mich kränken müssen, " erklärte Beatrice mit ernsterFeierlichkeit . „ Du wirst sicher niemals Ursache haben , für michzu erröthen und ich werde Dir immer eine treue und ergebeneTochter sein . Ich werde Dich stets lieben und verehren , wie esmir zukommt , aber gestattete , daß das Geheimnis ; meines Lebensfür Dich versiegelt bleibe . Vergiß , das es vorhanden ist, undhalte Dir nur gegenwärtig , daß ich eine brave , tugendhafteFrau bin . "

Beatricens Wesen und ihr Ton wirkten noch eindrucksvollerals ihre Worte .
Der Graf sah ein , daß die Unterhaltung zu Ende war undwagte nicht , sie wieder zu eröffnen . Mit einem seltsam belastetenHerzen saß er schweigend vor dem Kamin , bis der Wagen vvr -

fuhr , der ihn und seine Tochter zu Lady Derwent trug .

10 . Kapitel .

Draußen in der Welt .
Während die Tochter des Grasen Berril , von Bewunderungumringt , sich in der vornehmen Gesellschaft bewegte und von

der 2 . Werftdivision . Vor der Elisabeihkirche richtete der Kom¬
mandeur der 2 . Werftdivision , Herr Kapt . z . S . Kocki , einige Worte
der Ermahnung an die Neuvereideten und schloß mit einem Hoch
auf Se . Maj . den Kaiser , worauf die Kapelle der II . Matrosen¬
division die Nationalhymne spielte . Unter Musikbegleitung wurden !
die Mannschaften dann zur Stadtkaserne zurnckgefnhrt .

Wilhelmshaven, 21 . Jan . Die Mannschaften der Reserve
» nd der Ersatzreserve sowie ausgebildete Landsturmpflichtige des
zweiten Aufgebots , welche auf Grund von persönlichen oder Fa -
inilienverhältiiissen im Falle einer Mobilmachung im laufenden
Jahre znrnckgestellt zn werden wünschen , haben ihre bezüglichen
Gesuche bis zum 25 . Februar d. I . bei ihrer Ortsbehörde einzu -
rcichen . Die Entscheidung über diese Gesuche erfolgt beim dies¬
jährigen Mnsterungsgeschäft . Dieselben behalten ihre Gültigkeit
nur bis zum Musterungsgeschäft 1891 , und müssen die Anträge
im Falle des Bedürfnisses dann erneuert werden .

a Wilhelmshaven , 21 . Januar . Gestern wurde der nördliche
und heute der südliche Flügel von der über den Kanal in der
Mnnteuffelstraße führenden Schiffsbrücke mit einer Belastung von
je 120000 Kilogr . in Bezug auf Tragfähigkeit geprüft . Das
Resultat war ein zufriedenstellendes und wird die Brücke nun
wohl in nächster Zeit dem Verkehr übergeben werden .

* Wilhelmshaven , 20 . Jan . Der neue preußische Etat ent¬
halt mit Bezug auf Ostsriesland u . n . folgende Forderungen :
Zur Verlängerung des Außentiefs bei Carolinensiel und zur Be¬
leuchtung desselben 32 000 Mk . Für die Verbreiterung des Hafen -
dammes z » Norddeich behufs Zuführung der Eisenbahn Norden -
Norddeich , sowie für die Bestreitung der anschließenden Deich-
böschungcn 140 000 Mk - „ Die geplante Ausführung einer Eisen¬
bahn von Norden nach Norddeich ermöglicht die Ausstattung des
bei Norddcich zu erbauenden Fischereihafens mit einer Geleisanlnge .
Hierzu ist eine größere Breite des Hafendammes , als ursprünglich
geplant war , sowie der Ausbau eines zweiten Zufnhrweges mit
Rampe nothwendig . Außerdem empfiehlt es sich , die an den
Hafendamm anschließenden Deichstrecken, deren Unterhaltung dem
Staate obliegt , an Stelle der üblichen alljährlich zu crneueruden
Strohbcstickuug mit einer Steinböschung zu versehen . Die für
diese Anlagen aufzuwendenden Kosten sind anschlagsmäßig auf
140 000 Mk . festgestellt . " Zur Verbesserung der Zuwegnngen am
wasserfreien Fahrdamm auf Norderney und zur Erbauung eines
Landuugshauses daselbst , sowie zur Anlegung einer Südwasser -
rohrleitung zum Hafen auf Norderney 196 500 Mk . „ Der von
Jahr zn Jahr erheblich zunehmende Personen - und Frachtverkehrim Hafen zu Norderney erfordert dringend eine Verbesserung der
bestehenden Zufuhrwege . Es soll deshalb die stark abgenutzte , aus
Klinkern bestehende Fahrbahn des wasserfreien Fahrdammes durch
eine Asphnltbahn ersetzt , ferner ein am Fuße des Dammes belegener ,
zur Zeit unbefestigter Fahrweg entsprechend erhöht und mit einer
besteinten Fahrbahn versehen werden . Auch ist eS dringend er¬
forderlich , am Kopfe des wasserdichten Fahrdammes eine dem außer¬
ordentlich lebhaften Fremdenverkehr entsprechende massive Warte -
inid Gepäckhalle an Stelle des jetzigen in jeder Weise ungenügenden
Schuppens herzustellen und Einrichtungen zur schnelleren und
besseren Beförderung des Reisegepäcks re . auf oder neben der
eisernen Landungsbrücke zu treffen . Endlich soll der Hafen an
die seitens der Domänenverwaltung vor Kurzem hergestellte Wasser¬
leitung im Badeorte Norderney angeschlossen werden , was nament¬
lich für den Fischereibetrieb vv» hohem Wvrthe sein wird . Die
Kosten für diese Sauarbeiten sind auf 196 500 Mk . veranschlagt . "
Zur Herstellung eines Bohlwerks am Hafen zu Emden 84 000 Mk .
Am rechten Ufer des Emdener Binuenfahrwassers fehlt es an aus¬
reichenden Lösch- ud Ladeplätzen . Es ist deshalb in Aussicht ge¬nommen , vor den seitens Per Eisenbähnverwaltniig geplanten
Gcleisanlagen von der ostfriesischen Küstenüahn bis zum sogen .
Lootsenthurm das Ufer in einer Länge von 285 m mit einer
Bvhlwerksnmkleidung zu versehen . Zur Vervollständigung der
Anlagen auf dem Bahnhöfe bei Emden durch den Bau eines
SchiffSlicgeplatzes , sowie zur Herstellung des Böschnngspflastersund mehrerer Ladebühnen 55 700 Mk . Es handelt sich dabei
um die Schaffung eines Schiffsliegeplatzes für die der Strombau -
verwaltuug dienenden Schiffe . Zur Beschaffung von 4 eisernen
Baggerschuten für den Hafen von Geestemünde 39 600 Mk .

Wilhelmshaven, 21 . Jan . Der „Reichsanz . " enthält heute
a !s besondere Beilage die Denkschrift über die Untersuchung der
Arbeiter - und Betriebsverhältmsse in den Steinkohlenbezirken . Die
114 große Druckseiten umfassende Schrift ist im Aufträge der
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern bearbeitet .

Wilhelmshaven, 21 . Januar . Die durch die Influenza in
Deutschland bewirkte größere Sterblichkeit ist in einer Tabelle von
der „ Franks . Ztg . " übersichtlich zusammengestellt worden . Es
kamen im Durchschnitt in der ersten Jahreswoche außer in an¬
deren größeren Städten zu Danzig 52 gegen 28,4 , - in Köln 51
gegen 26,4 , in Hannover 38,2 gegen 21,4 Todesfälle während
derselben Zeit in den vorhergehenden 10 Jahren vor . Währendman unter gewöhnlichen Verhältnissen Sterblichkeitsziffern unter
20o/yg als günstige , bis zu 25 °/gg als normale und über 30 °/^als hohe bezeichnet , kommen in der in Rede stehenden Woche
Sterbiichkeitsziffern unter 25 o/y, überhaupt nicht vor „ hingegen
solche mit über 30 allgemein , ja die Verhältmßzahl steigert
sich in einzelnen Städten bis über 40 «/yg, ja bis zu 52 «/gg.

Fest zu Fest eilte , gestalteten sich die Dinge in Birkenhain in
einer Weise , die nur geeignet war , ihr Herz mit banger Sorgeund tiefem Leid zu erfüllen .

Der Abend , der ihrer Abreise aus dem im Waldesdunkel
verborgenen Landhause folgte , fand ihre Familie im Wohnzimmer
versammelt , aber eine trübe Wolke schien sich auf das Gemüthder sonst so heiteren Kinder gesenkt zu haben . Obgleich von jeherdaran gewöhnt , ihre Mutter nur zu kurzem Besuch erscheinen
zu sehen , waren sie doch viel zu zärtlich und liebevoll , sich mit
dieser Thatsache aussöhnen zu können . Der Graf fühlte sich imBanne einer Schwermuth , die er nicht abznschütteln vermochteund die er der Kunde von Ormond 's Rückkehr zuschrieb . Umdie Heiterkeit der Seinigen nicht zu stören , zog er sich sehr - baldin sein Studirzimrner zurück .

Die drei Kinder saßen vor dem Kamtnseuer . Giralda 's
lieblicher Ernst hatte sich noch vertieft . Ihre Gedanken schienenin die Ferne zu schweifen , und ein seltsam entschlossener Ausdruck
flammte aus ihren sinnenden Augen . Egon stützte sich ans ihrKnie , Rupert lehnte sich traumverloren an ihre Schulter . EineWeile sprachen die Geschwister kein Wort , bis Egon durch seinSchluchzen ihr Schweigen unterbrach .

„ Was ist Dir , mein Kleiner ? " fragte Giralda.
„ O , ich sehne mich so sehr nach Mama , wenn sie fort ist, "

rief das Kind , seine thränenfeuchten Augen zu der Schwestererhebend .
„ Aber die Mama würde sehr betrübt sein, " beruhigte ihnGiralda , „wenn sie wüßte , wie Du Dich abhärmst , mein armerEgon . "

„ Giralda "
, rief Rupert , ich habe das Versprechen erhalten ,eine Universität besuchen zu dürfen . Du weißt nicht , wie glück¬lich mich diese Aussicht macht . Um Mama 's Willen hoffe ich ,dereinst ein großer , ein berühmter Mann zu werden . »

Glücklicherweise kann jetzt im Allgemeinen eine Abnahme der tz
epidemisch aufgetretenen Krankheit konstatirt werden .

* Bant , 21 . Jan . Wie wir von betheiligter Seite ersaht
soll die Einrichtung eines Postamts III in Bant zum 1 . Mai
Js . erfolgen . Dasselbe wird in dem Hause des Bäckermeisters
Janffen (neben der Apotheke ) eingerichtet werden . Die ersoff
lichen baulichen Veränderungen werden in nächster Zeit in Äug,
genommen .

d Heppens , 20 . Jan . Der hiesige Kriegerverein beschloß
seiner letzten Sitzung , in diesem Jahre von einer Feier zum s
bnrtstage Sr . Majestät des Kaisers wegen der Landestrauer !
stand zu nehmen . Hingegen soll am Sonntag , den 26 . d . A
ein allgemeiner Kirchgang veranstaltet werden , woran sich N«
mittags 4 Uhr eine außerordentliche Generalversammlung h
Kameraden Sadewasser anschließt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Fedderwarden , 20 . Jan . Zur Feier des 25jährigen Inj

festes des Gesangvereins „ Liederkranz " , welches am Freitag, !
17 . ds . Mts . in Ammen 's Saal gefeiert wurde , hatten sich di
Festthellnehmer eingefunden . Nicht allein die Sänger des „Lied!
kranz " trugen Lieder vor , sondern auch die Gesangvereine Ace
und Knhphausen füllten die Pausen mit sehr schönen Liedern «
An dem Festessen nahmen , nach dem „ Gem . " , über 120 Pers «
iheil . Wir wünschen dem Verein auch ferner ein stetes har »
nisches Wirken , damit er uns mit seinem Gesänge noch Häusl
genußreiche Abende verschaffe.

Barel , 19 . Jan . In der gestern Abend stattgehabten Sitz »
des Stadtraths stand die Vorlage : Bewillung von 460 000 ik -
zn dem Bau einer Bahn von Varelerhafen nach Varel und d«, .
nach Bockhorn zur zweiten Lesung . Der Antrag , über den !
Beschlußfassung im Dezember v . I . ausgesetzt worden war , wi»
diesmal mit 10 gegen 4 Stimmen angenommen .

Wtttamnd , 19 . Januar . Mit einer gewissen Spannung s
man dem gestrigen Beschluß der Kreisvertretung entgegen . G
es doch einem Unternehmen , das für . einen großen Theil der H
wohncr des Kreises von weittragender Bedeutung ist , einem ü
ternehmen , das nach unserm Dafürhalten in manche Verhält «
tief eingreifen wird , falls es zu Stande kommen wird . Es ist !
projektirte Eisenbahnverbindung Wittmund -Leer -Aurich , zn dei
Herstellung die beiden anderen betheiligten Kreise namhafte B
hülfen in Aussicht gestellt haben . So sehr sich auch die Vertre !
aus Wilhelmshaven und einige andere bemüht haben , die groß
Vorzüge hervorzuheben , welche eine direkte Verbindung mit !
Regierungsbezirks -Hauptstadt hat , so hat , der „ Ostfr . Ztg . " j
folge , die Mehrheit der Vertreter sich doch nicht entschließ
können , irgend eine Beihülfe für die Eisenbahn zu bewilligen .

Auktch , 19 . Januar , Zum Wahlkommissar für den zwei!
Hannoverschen Reichstagswahlkreis (Kreise Aurich und Wittmm
früheres Amt Stickhausen und Stadt Papenburg ) ist der La»
rath Neupert Hierselbst ernannt . Die Ermittelung des Wahl «,
gebnisses wird hier vorgenommen .

Norde « , 18 . Jan . In der in diesen Tagen abgehalte »!
Sitzung des Ausschusses des landwirthschaftlichen Hauptvere «
für Ostfriesland , welcher der Herr Graf zu Knyphausen präsidia
ist die Beschickung der diesjährigen Pferdeschan zu Berlin mit ein
genügenden Anzahl älterer und jüngerer ostfriesischer Hengste i«
Stuten definitiv beschlösse« worden . — In Rücksicht ans die Be
liner Schau hat der Ausschuß ferner beschlossen, die Ausstell «
in Strnßburg mit ostfriesischen Pferden nur dann zu beschick
wenn der Herr Minister für Landwirthschaft die hierzu nach ^
suchte Beihülfe in Höhe von 2000 Mk - bewilligt ; ans Berel « .
Mitteln würden alsdann ebenfalls 1200 Mk . zur VerfüWirg « . i
stellt werden . Es soll , nach der „ Wes .-Ztg . "

, alsdann verfl>? -ft
werden , einen Landwirth zu gewinnen , welcher die Vertreti « ,
Ostsrieslands auf der Straßburger Schau mit Hengsten m
Stuten auf eigene Rechnung unter Gewährung genannter Betrd
als Beihülse übernimmt . Ein fernerer Punkt der Tagesordnm
die Regelung der Lieferungsbedingungen im Getretdehandel bei
wurde in genannter Sitzung dahin erledigt , daß die Tonne - 1
1000 LA in Zukunft auch in Ostfriesland als Einheitssatz gelt
solle , vor definitiver Einführung dieses Einheitsmaßstabes erst ei ^
noch mit der Handelskammer für Ostfriesland und Papenbui

^

sowie mit der Oldenburgischen Landwirthschafts -Gesellschaft i> -
Einvernehmen zu treten sei , um event . mit Oldenburg gemeiich
das Tonnenmaß einzuführen . — In Bezug auf die Hebung d *

Schweinezucht in Ostfriesland ergaben die Verhandlungen , daß > ^
vergangenen Jahre von fünf Zwetgveremen Mittel zur Anschaffi» ^
von Vollblutzuchtebern zur Verwendung gelangt sind und d(

*

zur weiteren Förderung der Schweinezucht seitens des Haus - .
Vereins Mittel bereit gestellt werden sollen . Schließlich wuk
noch vom Ausschüsse beschlossen, die Brandzeichen des ostfriesisch
Stammpferdes dahin zu ändern , daß in Zukunft die verschlungen !
Buchstaben 0 und V event . in Verbindung mit einer Fürstenkr «
als Brandzeichen angewendet werden sollen .

Olpenlmr « , 20 . Jan . Gestern wurde in einer hier abgeh « k
ienen Versammlung von nationalliberalen Vertrauensmanns "
aus dem II . oldenburgischen Wahlkreise (Butjadingen -Varel -Jeck ^
der Landwirth Herr Schröder -Nordermoor einstimmig als Reich "
tagskandidat aufgestellt . "

Giralda sympathistrte mit dem Ehrgeiz Rupert 's , wie ! ^
Egon 's Kummer nachempfunden hatte , aber jedes Wort , das s ^Knaben sprachen , bestärkte sie in ihrem heimlichen Entschluß , d!
Last der Mutter zu erleichtern , indem sie die Sorge für ihr etz §
nes Fortkommen übernahm .

Als die Geschwister sich trennten , um sich zur Nachtruhe j
begeben , raffte Giralda einen Stoß von Zeitungen zusammen , d
sie mit sich auf ihr Zimmer nahm . Sich in einen Sessel wersei!
rollte sie denselben an das Kaminfener und begann das erste d
mitgebrachten Blätter zu überfliegen . Ihr Blick wurde von ein«!,
Namen angezvgen , der ihr der theuerste war . Sie las den U
tikel, der ihn erwähnte , mit lebhaftem Interesse . ^

„ O , ich bildete mir ein , etwas über die Gräfin Beat «
Arevalo zu erfahren, " murmelte sie, „ und es handelt sich nur >« ^
eine mir ganz gleichgiltige vornehme Dame .' Ich vergaß , di
Mama unter einem fremden Namen auf - der Bühne bekannt II
Ach, was ist mir diese Lady Beatrkce Berril , deren Familie !
diamanten als die schönsten im Königreich gepriesen werde
Seltsam , wie ungleich die Güter dieser Erde vsrtheilt sind ! D
Gräfin Berril beneidet , bewundert und verhätschelt , die Grüß
Arevalo eine Sängerin , die ängstlich die Gunst des Publiku ».
zu gewinnen und zu erhalten trachten muß , um ihren Kinds
Brod zu verschaffen . " '

Sie schob den Hofbertcht zur Seite und nahm die Jnsek>
tenspalte der „ Times " zur Hand . Eine kurze Anzeige ließ !h'
Wangen erglühen :

„Eine Dame heiteren Gemüthes und sanften Charakts
wird als Vorleserin und Gesellschafterin für einen kränklich !

^alten Herrn gesucht . Gehalt unbedeutend , aber rücksichtsvolle Ä „ T
Handlung zngesichert . Adresse : Lord Trewor , Treworpark in Walch

(Fortsetzung folgt .) bi



Oldenburg, 20 . Januar . Für den vakanten Posten eines^ k Direktors an der hiesigen Ober -Realschule sind ca . 40 Bewerber
, , aufgetreten .
nch Oldenburg, 21 . Jan . Se . Königl. Hoheit der GroßherzogN »!

hat den Kammer -Herrn v . Heimburg zur Ober -Schloßhauptmann-« 8 und den Wce -Oberstallmeister und Kammerherrn v . Schnehen zum
Oberstallmeister ernannt .

A>H Lj Oldenburg , 21 . Jan . Ein seltener Fund ist dieser Tage
im nahen Dorfe Eversten von den Kindern eines dort wohnhaftensioß Arbeiters gemacht worden . Beim Fortschaffen von Holz bemerktenm § die Kinder plötzlich ein großes Thier , das sich am Boden wälzte .^ l Hinzukommende Erwachsene erkannten in dem Thiere eine Fisch-

- A Ater , die sie einfingen und in eine große Kiste sperrten . Leider^ war das Thier am anderen Morgen bereits verendet . Das abge -
) k häutete Fell maß vom Kopf bis zur Schwanzspitze 5 '/ , Fuß .

Leer , 20 . Jan . Zum 1 . Febr . wird die Vormannsstelle bei— - der Königlichen Fähre zu Lehrort durch den Wachtmeister Voß
aus Wilhelmshaven besetzt werden .

-7,,,. Breme « , 16 . Jan . In Papenburg wird am 25 . Febr . , in
A Geestemünde am 21 . April und in Leer am 28 . Mai d . I . mit
g

' . , einer Schifferprüfung für große Fahrt begonnen werden . Mit
m , den Prüfungen in Papenburg und Geestemünde wird eine Steuer -
m , mannsprüsung verbunden .
.

"
Hannstier, 21 . Jan. Der Provinzialausschuß ist am Montag

zu seiner ersten diesjährigen Tagung hier zusammengetreten . An
icn« Stelle des Grafen Münster führte Stadtdirektor Haltenhoff den

Vorsitz . Die Sitzung wurde ausgefüllt mit den Berathungen über^ die landwirthschastliche Unfall - Berufsgenossenschaft . Die dies -
maligen Sitzungen des Ausschusses werden Mittwoch oder Don -

0 » nerstag geschlossen werden .

en Vermischtes .
Berlin , 20 . Jan . Es wird jetzt im größeren Publikum

, bekannt , daß dasjenige Leiden , an dem Kaiserin Augusta während
^ ihrer letzten Lebensjahre krankte , eine Entzündung des Hüftgelenks/ gewesen ist. Im übrigen ist die hohe Frau bis zu den letzten

Tagen ihres Lebens gesund gewesen , wenn man von einem geringentwickelten Blasenleiden abfieht ; namentlich sind die Gerüchte von
'

" einem weit vorgeschrittenen Krebsleiden ganz unzutreffend . Jene? Hüftgelenkentzündung hingegen ist verhältuißmäßig sehr hochgradig
, „ gewesen ; namentlich das Gehen , das aber die Kaiserin , und zwar, (7 auf Rath ihrer Aerzte , nicht unterließ , soll außerordentlich schmerz-' ? erregend gewirkt haben , und es ist demnach die Energie doppeltft ? zu bewundern , mit der sie in ihrem schon so weit vorgerückten
„ Lebensalter die Schmerzen ertragen hat , ohne in der Erfüllung
s . § ihrer Pflichten nachzulassen .^^ — Kaiserin Augusta als Lieutenant . Aus dem Leben der

Kaiserin Augusta berichtet die „ Danz . Ztg . " folgendes Vorkomm -^ mß : Als im Revolutionsjahr 1848 die Woge « des Volksaufstandesin Berlin so hoch gingen , daß der damalige Prinz Wilhelm vonft
, Preußen flüchten mußte , war es die Prinzessin Augusta , welche^ als Mann verkleidet , eine Anzahl wichtiger Papiere aus dem

prinzlichen Palais nach dem besser beschirmten königlichen Schlosserettete . Es geschah dies , wie die „ Danz . Z . » erzählt , am 19 . März ,ft . und zwar legte bei jener Verkleidung die nachmalige deutsche
1 Kaiserin die Uniform eines Artillerie -Lieutenants an .

,
— Eine Kirche aus Eisen im reinsten gothischen Stile wurde'

m einer belgischen Gesellschaft fertiggestellt und ist für Manila
bestimmt . Die Philippinen werden durch häufige Erdbeben heim -
gesucht und die früheren dortigen Kirchen aus Stein und Mörtel- ft wurden jedesmal vollständig zerstört . So kam man aus den Ge -M danken , die Kirchen ganz aus Eisen zu bauen , in welcher Form-E" sie auch den stärksten Erdbewegungen Widerstand leisten wird Diell " Kirche ist 54 Meter lang , 22 Meter breit , die Decke des Schiffesft 29 Meter hoch. Die beiden Thürme sind je 20 Meter hoch ; dasE" ' Gesammtgewicht beträgt 1 600 000 Kilogramm .

— Kriegskunst -Ausstellung Köln 1890 . Wie bereits frühermitgetheilt , findet im Jahre 1890 außer in Köln auch in Londoneine Ausstellung für Kriegsbedarf statt , und hat der Prinz vonWales das Protektorat über letztere Ausstellung übernommen . —
Da auch die Kriegskunst -Ausstellung Köln heute ihre innere Or¬
ganisation vollkommen vollendet hat , und die eiugegangenen An¬
meldungen ein Gelingen derselben sichern , so beabsichtigt man nun ,auch die deutschen Fürsten um wohlwollende Unterstützung zubitten , damit die erste deutsche Kriegskunst -Ausstellung der gleich¬zeitig stattfindenden ersten britischen ebenbürtig zur Seite und der1889 stattgehabten französischen LrposiiioL äs I 'urt oMts -irs
nicht nachstehe . Eine neue Aufforderung zur Bctheiligung analle Industrielle Deutschlands gelangt dieser Tage zum Versandt .— Ein „ Gefangener von Saadani " ist im Berliner Aqua¬rium angekommen .

.
Bei der Erstürmung von Saadani in Ost¬afrika am 8 . Juni v . I . fiel auch ein Affe in die Hände der

Sieger . Er wurde in einem brennenden Hause angebunden vor¬
gefunden und von den Mannschaften des Aviso „ Pfeil " aus feinergefährlichen Lage befreit . Auf dem „ Pfeil " hat er die Reise in
seine neue Heimath gemacht . Das überaus kluge und drolligeThier wurde bald der Liebling der ganzen Besatzung , welche ihnnach glücklich überstandener Fahrt dem Berliner Aquarium als Ge¬
schenk übergab .

— Der neunhundertste Pserdebahnwagen ist dieser Tage inBerlin in Betrieb genommen .
— Von einer Kölner Firma werden unter der Bezeichnung

„ Gassen 's Kunstkaffee " künstliche Kaffeebohnen in den Handel ge¬bracht , welche zum weitaus größten Theil aus werthlosen , wenn
auch der Gesundheit nicht schädlichen Stoffen bestehen . Sie sindmit einer Glasur versehen und dadurch den echten Bohnen ähnlichgemacht .

— (Amerikanisch .) Ein Reisender , der vor einiger Zeit nachChicago kam, fand kein Obdach . Er mußte sich daher entschließen ,vor der Stadt aus freiem Felde zu übernachten . Am folgenden
Morgen erwachte er in einem — Keller ; man hatte über Nachtein Haus über ihn gebaut .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Der Weg zwischen Egbert
's und Eggen 's Gründen an der

Bismarckstraße , welcher schon seit einer Reihe von Jahren der
Aerger und Schrecken der Anwohner , sowie Passanten gewesen , ist
nachgerade in einen Zustand gerathen , welcher aller Beschreibungspottet . Bedenkt man nun , daß auf Oldenburger Gebiet ( hinter
Tonndeich ) in den letzten beiden Jahren ein förmlicher hübscher
Stadttheil entstanden ist , welcher wohl Anspruch hätte , direkt durch
Instandsetzung resp . Pflasterung dieser kurzen Wegstrecke Verbindungmit der Bismarckstraße zu bekommen , von wo aus man gleich den
Eingang des Parks gewinnt , so sollte man füglich meinen , daß es
höchste Zeit wäre , seitens der dabei interessirten Gemeinden
Wilhelmshaven und Heppens , welche den Weg vor längerer Zeit
gemeinschaftlich übernommen haben sollen , hierin Wandel zu schaffen.Wenn irgend ein Wunsch im Interesse der öffentlichen Ordnungund Sicherheit berechtigt ist , so ist es dieser , daß sich die HerrenVertreter beider Gemeinden recht bald über jenen Weg erbarmen
mögen ; auch in sanitätspolizeilicher Hinsicht ist dieses geboten , da
der Weg zur Zeit nur noch ein Wasserloch ist , welches nächtlicherWeile zur Abladestelle für den Inhalt von Müllgruben rc . dient .

Preußische Klaffenlotterte .
(Ohne Gewähr).

Berlin , 20 . Januar. Bei der beute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klassel 8t . Kvi iglict preußischer Klassenlvtterie fielen in der Bormitta,Michung:1 Gewinn von 10000 Mk. aus Nr. 127890.5 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr. 1( 872 75 >79 78051 60396 8S236.36 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3414 4978 7179 18707 22215l-'lUE 35724 35826 37060 38167 496,0 609,9 82477 849. 2 85A'8 9880710 Ol 47 10L8S3 103897 104131 , 06488 >114,2 115289 122586 12465k

, 24858 133333 144661 144801 147709 154344 17071S 171SS0 1738SS181971 1S3188

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « GSservatsrtmns j « Wilhelms - « »«» .
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Bemerkungen : 2V. Jan . Mittags etwas Regen .

ürUdeimShaven , 21 . Jan. Kursbericht der OldeMurgtschen Spar-mw Äthbaut , W !a!e WtlheimSbaven. gelaust verkauft4 pLt. Deutsch« Rerchraaleitz « . 107,30 107,85zv'2 Mt . Deutsche RetchScwIeihr. 102,70 103,284 pLt, Preußische coniolidtrte «Meide . , , . 106,30 106,855 /r PLt . ko. . 102,80 103,353>/z pLt. Oid« S . Tsnivl» . . 102,50 103,504 pLr . Oldenburg . « vn!immal-« nleihe . . . . 102,— 103,—4 E . d„. do. Stückes 100Ml . 102,25 103,253' z p« t. Ls. 100,25 101,253 Hs pCi . Oldmb. Bodeukredtt-Plandbrteke (kündbar) 102,— 103,—3'/z pLt. Bremer Staatsanleihe von 1887 U. 88 101,45 102,253 pLt . Oldeuburgtsch« Prämienanleihe . . . . 130,85 131,65
1 pLt . Eutill -Wvecker Prwr .-ObNgativne » . . 102, — 103, —
.Ihr, pEi. Hamburger Staats -Rente . 101,80 102,355 v<kt. ItÄienischr Reut « (Stückt von 10000 FrcS .

rmd darWer) . . . . . . . . . . 93,90 94,45
4Hz pLt . WarpK-Spirw .-Priorität. rückzahlb . L IM 103,50 —
3 pLt. Baden -Badener Stadtaulethe . — —
3' /, pLt. Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bau! . 96,65 97,4V4 pLt. Psaudbr . d. Prruß. Bvdeu -Krebtt-Merr -Baul 101,30 —
Wechf . auf Amsterdam duz für KM . 100 in Ml . 168,55 169,35
Wechf . aus London kurz Kr i Lstr. in Ml . . . . 20,38 30,48
Wechf . auf Newyorl kurz für 1 Doll, in Ml. . . 4,165 4,215

Mscvst der Deutsche» ReiLSbsuk 5 dCt.

Farbige Seidenstoffe v . 95 Pfg . bis 12 .5s.
per Meter — glatt gestreift, larrirt Md gemustert (ca. 2500 verschiede «
Farben und Dessins ) vers . roden- und stückweise Porto- und zollfrei das
Fabril-Dspöt 6 . LvnoekerZ (K. u. K. Hofl.) Mrlvk . Muster umgehend
Briefe loste » 20 Pf . Porto.

Eine lockende Answahl von Dessertweinen finde;mau in den Preislisten der Deutsch -Italienischen Wein -Jmport -
Gcsellschaft . Da figurireu die berühmte » Orisü , weiß
und roth , dann der schon bei den Rittern und Edlen des Mittel¬
alters so beliebte Malvasier lÄkrlvusis .) ; drei Sorten Nososto ,
sämmtlich besonders auch für den Sanitätsgebrauch zu empfehlen ,
ferner der herrliche , nach den köstlichsten Muskateller Trauben
schmeckende Natur -Schaumwein : Uogento kprwisots . Für Kranke
und Genesende wird der Arzt auch Viwo olüoskv und ^ wMSo »,
je nach Nützlichkeit , gutheißen . Das Wichtigste aber ist, daß
diese Dessertweine von gesicherter Reinheit und Güte vielfach , na¬
mentlich in unseren oft- und norddeutschen Reichstheilen , wo mau
Süßweine gerne den Gästen anbietet , schon heute anderen ähnlichen
Weinen vvrgezogen qwerden Di « Weine der Deutsch-Italienische »
Wein - Import- Gesellschaft sind nur da« Mederverkiiusern zu
beziehen A von täedr . ildlrli « in WNHelMshavr «,
woselbst ausführliche Preislisten zu haben sind .

Ra- emauns Kiudermehl, ( ft
Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulichkeit , ist
nächst der Muttermilch IdstsLelrllob lile lrvsl « ovä imtrNx -
Itvdsl « Xslunox klir 8LllAUiiM . Zu haben L M 1,20 pro
Büchse in allen Apotheke » , Drogen - und Colonialwaarenhandlgn '

>, Verdingung .
hxh Die Lieferung von 30000
^ , peneise « II . Hu . soll am 4 . Februar

1890 , Nachmittags Zi/z Uhr , öffentlich
verdungen werden . Angebote sind auf

^ dem Briefumschläge mit der Aufschrift :
^ „ Angebot auf Luppeueisen " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped . d . Bl .

d ( aus , können auch gegen 0,60 Mk . von
der Unterzeichneten Behörde bezogen

, werden .

^ Wilhelmshaven , den 20 . Jan . 1890 .
im Kaiserliche Werst ,
sch Werwaktrmgs - Avtheiü »« - .

kr! Verdingung .
Die Lieferung von ca . 200 Lx An -

kimon soll am 7 . Februar 1890 , Nach -
mittags Zi/z Uhr , öffentlich verdünge »
werden . Angebote sind auf dem Brief -
umschlage mit der Aufschrift : „ Angebot
aus Antimon " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
, der Werft und in der Exped . d . Bl .
^

aus , können auch gegen 0,80 Mk .
^ von der Unterzeichneten Behörde be-

zogen werden .
"

Wilhelmshaven , den 20 . Jan . 1890 .

^ Bekanntmachung .
U Die Lieferung des Bedarfs an nach¬

stehend bezeichneten Gegenständen für
jy das Rechnungsjahr 1890/91 soll im

„c Wege der öffentlichen Submission ver -
^ geben werden und zwar :

> k) Haarbesen , Piassavabesen , Besen -
stiele , Schrubber und Streusand ;

Hs 2 ) Irdenes und gläsernes Geschirr ,
H Glocken und Cylinder für Unter¬
es offizier -Lampen verschiedener Größe ;
M 3) Wassereimer von verzinktem Eisen -
gg blech, sowie Müllschippen , Feuer -

schrppen , Feuerpoker und Kohlen -
^ kästen von Eisen , Spucknäpfe ,
A emaillirte , von Eisenblech ;4) Unteroffizier -Lampen u . Dochtband .

Offerten sind versiegelt und mit der
K Aufschrift :
K ^ Submission aus Besen bezw . Geschirr ,
^ Sand , Glocken , Cylinder , Lampen , Docht¬

band , Eisenwaaren "
bis zu dem , auf

Mittwoch ,
den 5 . Februar d. Js .,

Vorm . 11^2 Uhr ,im Geschäftslokale der Unterzeichneten
Verwaltung anberaumten Termine ein¬
zureichen .

Die Bedingungen können während der
Dienststunden in unserer Registratur
eingesehen und auf Wunsch gegen Ein¬
zahlung von 0,50 Mk . abschriftlich be¬
zogen werden ,

Wilhelmshaven , 20 . Januar 1890 .
Kaiserliche

Warine- Hamissrt -Kerivakstmg.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Matrose

Johann Georg Prell hat sich am
17 . Januar er . , Morgens 6 Uhr 45
Min . , heimlich entfernt und liegt der
Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil - Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
pp . Prell zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Bor - und Zuname Johann Georg

Prell ,
Geboren zu Nürnberg ,
Alter 19 Jahre 9 Monat 18 Tage ,
Größe 1 Meter 68 Centim . ,
Gestalt schlank,
Haare blond ,
Stirne gewölbt ,
Augenbrauen blond ,
Augen blau ,
Nase gewöhnlich ,
Mund gewöhnlich ,
Bart keinen ,
Zähne nicht vollzählig ,
Kinn rund ,
Gestchtsbildung oval ,
Gesichtsfarbe gesund ,
Sprache deutsch ,
Besondere Kennzeichen keine,
Anzug blaue Marine -Uniform .

Wilhelmshaven , 20 . Januar 1890 .

KaisMlke
4 . Komp . l!. Mairosm-Nivijiom

E ch <1 1 K »
Kapitänlieutenant u . Kompagnieführer .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß die Wählerliste
für die Wahl eines Abgeordneten zum
Deutschen Reichstage in der Zeit

vom 23 . bis incl . 30 . d . M .
in der Registratur des Unterzeichneten
zu Jedermanns Einsicht offen ausliegeu
wird . Nach K 3 des Wahlreg leinen ts
vom 28 . Mai 1970 kann Derjenige ,
welcher die Liste für unrichtig oder
unvollständig hält , dies innerhalb der
Zeit , während welcher dieselbe ausliegt ,
bei uns schriftlich anzeigen oder zu
Protokoll geben und muß derselbe die
Beweismittel für seine Behauptungen ,
falls dieselben nicht auf Notorietat be¬
ruhen , beibringen .

Wilhelmshaven , den 17 . Jan 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Behufs Neuwahl dreier Mitglieder

des Schulvorstandes und deren Ersatz¬
männer sind für den 3 . u . 4 . Bezirk ,
die sich mit den entsprechenden Bürger¬
vorsteher - Wahlbezirken decken , neue
Wählerlisten aufgestellt . Dieselben werden

vom 16. bis 23 . d. Mts .
zur Einsicht der Schulgemeinde -Mit¬
glieder im Magistrats -Bureau öffentlich
ausgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Richtigkeit dieser Wählerlisten sind in
der oben bezeichneten Frist schriftlich
bei uns anzubringen .

Wilhelmshaven , 14 . Januar 1890 .

Der Schulvorstand.
G e h r i g.

Bekanntmachung.
Nachdem die Wahl der Abgeordneten

zum Reichstage des Deutschen Reichs
für die nächste Zeit in Aussicht genom¬
men und die Liste der Wähler für
de« Wahlbezirk Heppens
gestellt ist, wird diese Lifte

vom 23. bis 30. Januar d. I ,

beide Tage einschließlich , im Hause des
Gastwirths Sachtjen zu Heppens zu
Jedermanns Einsicht ausgelegt sein.

Wer die Liste für unrichtig oder un¬
vollständig hält , kann dies bis MM
AO . J « MMr bei dem Gemeindevor -
staude schriftlich anzeigen oder zu Pro¬
tokoll gebe » und muß die Beweismittel
für seine Behauptungen , falls dieselben
nicht auf Nolvrietät beruhen , beibringen .
Die Entscheidung darüber erfolgt , wenn
nicht die Erinnerung sofort für be¬
gründet erachtet wird , durch die dem
Gemeiudevorstande Vorgesetzte Behörde
bezw . den demselben Vorgesetzten Be¬
amten und wird durch Vermittelung
des Gemeindevorstaudes den Betheiligten
bekannt gemacht .

Heppens , den 20 . Januar 1890 .
Der Vorstand

der Gemeinde Heppens .
H . Uhlhorn .

Verpachtung !
Das bei Reuender Mühlenreihe be-

legene , zur 1 . Pfarre Hierselbst gehörige

Gartenland
soll am

Freitag , 24 . ds . Mts .,
Abends 7 Uhr ,

in der Geststube des Wirths TiemS
zu Sedan zum Gemüsebau pro 1890
öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Neuende , den 20 . Januar 1898 .

H . Gerde « .
Auktionator . ^

Verpachtung .
Der Wirth Behrend Cafsens zu

Banterdeich will seine daselbst belegene

Besitzung.
Mwm "

genannt , zum Antritt auf Mai d . Js .
auf 6 Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachten lassen .

Die Besitzung besteht in einem zu
zwei Wohnungen eingerichteten Hause

mit Stall , einer neuen Kegelbahn , so¬
wie in Obst - und Gemüsegarten und
einer am Hause belegenen Parzelle
Grünlandes .

Seit undenklichen Jahren ist auf der
hier zu verpachtenden Stelle

Hasiwirthschaft
betrieben und ruht aus derselben die
Erbpachtkruggerechtigkeit .

Verpachtungstermin wird auf

Mittwoch , 29 . d . Mts .,
Nachm . 4 Uhr ,

in der Gaststube des Verpächters an -
gesetzt.

Neuende , den 19 . Januar 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Viehhändler A . H « f« MMtt

zu Jever läßt am

Donnerst«-, 23. !>. Mt«.,
Nock». 2 W

anfangend , in der Behausung des Gast¬
wirths Siems zu Seda « :

40 bis 50 Stück
große und kleine

E Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 16 . Januar 1890 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

pllSkS -

l.smpe!

Schneeweiß . Licht ! Voll¬
ständig gefahrlos !
Leuchtkraft 6— 12 Gas¬
flammen . Beleuchtnngs -
kosten nur ca . Vw
Leuchtgas , daher enorme
Ersparniß . Preiskonr .
rc. gratis n . franko .

Vertrieb
G. K. ÄmkelmaM, tmisll.

M G
" Kalthoff - Lainpenzylinder so

§ ro » billigst .
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find noch zu haben:

Gedörrte hochfeine Gemüse unter Fabrikpreis ,
Honig. Pr. Pfund Mk. 0,30 ,
Cigarren und Tabak unter Einkaufspreisen,
Diverse hochfeine Weine in jeder Preislage ,
Spirituosen sehr billig,
Weiße Bohnen, pr . Pfund 12 Pfg .,
Eiergraupen , Pr. Pfund 20 Pfg .,
Msmir smullliche 7 ' ' DliarmD

zu äußerst niedrigen Preisen .
I ) SI ' lvOII IvU I ' !-! - VtIVXttllttl ' .

Wastian , Rechtsanwalt und Notar .

Einladung ^
zur Bcthciligung an der Frankfurter Serienloos -Gesellschaft welche für
ihre Theilnehmer in der Serie bereits gezogene Staatsanlehensloose beschafft,
die unbedingt mit Treffer herauskommen müssen . Am 1 . Februar d . I . Ziehung
der CRn -Mindener 100 Thl . Serienloose , Haupttreffer 165 000 Mk . Jahres¬
beitrag Mk - 48 .— , vierteljährlich Mk . 12 .— , monatlich Mk . 4 .— . Prospekte
versendet Ott « Lisi K 01 « . ,'

Frankfurt a. M , Eschenheimer Anlage 14.

Hausverkaus .
Das Schreiberffsche

Immobil in Sedan
Schützeustratze

belegen , soll sofort verkauft werden .

D . M
Neuestraße 7 .

In sin« »
' lisesit

beseitigt unser Lanolin -Creme alle Mit¬
esser, Frostbeulen , Lippenrisse re . und
ist geradezu unersetzlich gegen aufge¬
sprungene Haut . Äerztlich empfohlen .
In großen Dosen zu nur Mk . 1 allein
echt von Gebr . Ketels , Bremen

Niederlage in Wilhelmshaven bei
Carl Barkhaufen, Roonstr. 75b .

GebvMiiiteii
IL - itt « « .

pr . -/2 Mk . 1,20 ,
so lange der Borrnth reicht .

. loii . I
'

rvvs « .

Visitenkarten

( Kreolin - 861 ^6 .
Diese neueste Seife ist sehr wirksam

zur Desinfektion der Haut und daher
zur Pflege derselben unerläßlich . Zu
haben bei H . Hitzegrad .

Torf - Streu - Llosets
emfaiWer Kauari mit Ketfiststl-eutm?;,

sowie auch

Clojet - Anlagen Heidelberger Systems ,
zn bMgsten Preisen .

f . 8sk8l : liLt
, MilNrHr . ZZ .

Gnrpfehler
Prima Stückkohlen, pr. Last 4V M . , Pr. Ctr. 1,10 M .

fk Nußkohlen » „ 11 ff f 1f20
f 1200 Nicheoaks» „ 44 »»

ff Pvestknvf » »» 40 »» ^ 110
ff Anthraeitbrikets » »» 44 »» f 1f20

ffff
fff

ffff

Bant , im Januar 1890 .

I . k
'

.

ffff

Zur öffentlichen

Verpachtung
des dem S .

'
M . Aetzrens zu Heppens

gehörigen , zu Bunt belegenen , bisher
von dem Wirth I . I . Janssen be¬
nutzten Hauses wird Termin auf

Montag,I.KbrMich
Abends ö Uhr,

in I . I . Janfien s Gasthof znm
„ Banker Schlüssel " in "Bant angesetzt.

Der Antritt kann auf Wunsch sofort ,
ev. aber , .am . I . Mai st. Js . erfolgen .

Der Eigenthümer ist auch nicht ab¬
geneigt , das Immobil unter - günstigen
Bedingungen zu verkaufen

'
und werden

Gebote vvr dem Verpachtungstermine
entgegen genommen .

Neuende , den 19 . Januar 1890 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Verkauf
rch. VerpaMmg

eines

Vvcgeructres Alter und familiäre
Umstande veranlassen mich, mein Ge -
ichasr mir Mchsten Mai ' cmszugeben , in
Folge dessen habe ich mich

'
entschlossen,

die von mir bewohnte

Besitzung ,
worin ich 52 Jahre Handlung und
Wirthschaft betrieben , besteh, in einem
zweistöckigen Hause mit a »gebauter
Scheune und einem 43 Ar großen ,
nahe beim Hause belegenen Obst - und
Gemüsegarten mit massivem Gartenhanse
und Kegelbahn , unter günstigen Bedin
gungen zu verkaufen , resp . zu verpachten .

Reflektanten bitte ich , der kurzen Zeit
wegen , sich baldigst mit mir in Berbin
dnng zu setzen .

Hooksiel , den 18 . Januar 1890 .

E. JÄHlfs.
Wegen Mangel an Platz

2 Kleiderschränke, Bett¬
stelle und 2 Tische

zu verkaufen , Zu erfr . in der Exp . d. Bl .

Ein mW . Zimmer
zu vcrmiethen .

Roonstratze 77.

Zu vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai eine schöne

Nntevwohiiriirg .
A Wendlandt , Kvpperhörn .

LehrliKg-Gefoch,
Für mein Eisen - , Kurz - und Spiel -

waaren -Geschäft suche zu Ostern einen
Lehrling . Keittr . Laue , Oldenburg ,

Mittlerer Damm 4 .

( chto -inclil
zum 1 . Februar d . Js . ein

Frau Gerichts -Assessor KttUsPi ,
Roonstraße 751 .

( v68tt6il1
zum 1 . Februar ein ordentliches

Mädchen . Anmeldungen
Viktoriastraße 80 , I .

Mehrere Mädchen mit guten
Zeugnissen suchen in .Privathäusern
Stellung auf gleich und 1 . Februar .

Zu vermiethen große und kleine Woh¬
nungen auf Mai und Februar .

Frau Buchwald . Nenbremen ,
Grenzstraße 8 .

Zu miethen gesucht
eine Wohnung von . 3— 4 Zimmern in
der Nähe der Roonstraße für 1 . Mai .
Offerten mit Preis unter 2 . 8 . 3 an
die Exp . d . Bl .

zum 1 . Februar ein

» Unecht Mi
für häusliche Arbeiten .

Hempel s Hotel:

Av belege« .
45WM .. 5WVM ..
7MMK . N. 9MM .
ans sofort , beziehungsweise znm 1 . Mai
gegen sichere Hypothek .

Rechmlügssteller 8odEer8 ,
Bant .

Zu vermiethen
znm 1 . Mai eine freundliche

Etagen-Wohmmg ,
mit Balkon , 4 Räume , Küche , 2 Boden¬
kammern , Kaller , Stall und sonstigem
Zubehör . Aüethpreis 600 Mk .

Näheres Roonstraße 80 .

Zu vermiethen
ans den 1 . Mai eine WohNUNg ,
3 Zimmer Aach der Roonstraße , die
Küche nach der Hofseite , mit abgeschl.
Korridor , Wnsserleitnng und Zubehör .

C . Meyerholz , Roonstr. 64a .

Au Vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung , bestehend
ans 4 Räumen und Zubehör , z . Preise
von 300 Mark in der Nähe der Stadt¬
kaserne . Latann .

Die von Hrn . Stabsarzt Or . Born¬
träger bewohnten

möMirten Räume
sind ans sofort oder znm 1 . Febr . mit
od. ohne Burschenzimmer zu vermiethen .

Arnold Oojfek.
Die bisher von Herrn Unter -Zahl¬

meister Schmidt benutzte möblirte

Wchil- nebst Schlafstube
ist auf sofort zn vermiethen .

O . Baars , Königstraße 48 .

Zn vermiethen
zum 1 . März oder später eine frenndl .

Etagen - Wohnung,
5 Räume nebst Zubehör und Garten .
Miethpreis 450 Mk .

Näheres Bismarckstraße 21 .

Nächste Ziehung 2» . Fevr. 189 « .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871

im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu
spielen gestattete

Stadt Barletta Loose ,
jährlich 4 Ziehungen, mit Haupttreffern
von : 2 Millionen, 1 Million , 500000 ,400 000 , 200000 , 100000 , 50 000,30000 , 25000 , 20006 , 10000 , 5600,2000, 1000 Fr . rc. Gewinne, di« „baar"
in Gold wie vom Staate garantirt aus -
aezahlt werden und wie sie keine einzige
Lotterie aufzuweisen hat.

3eä «s Loos Lvrrliurt .
Monats - Einlage aus ein xanr ««

Iwas 4 ltturll .
Agentur : Hs. Vkoslorotli ,

WaldShut-Baden.

Zu vermiethen .
Roonstraße sind per Mitte Februar

3 slkmAichc Wohnungen
L 250 Mark an ruhige Bewohner zu
vermiethen . Näheres

Roonstraße 3 , I .

Zu vermiethen
2 Wohnungen zum I . Mai , z . 1 . Febr .
eine möblirte Stube .
Frau Schttiev , Lothringen 64 , u . l .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine Wohnung .

Bismarckstraße 23 .

in guck - um! SteSmikuetc
vsrcktzri aok stk» dssodiliaokvollsts
anä LM ^sts soluisllstsiis »2x6 -
ksrtlgt von äsr 8nebärnslr «r «1 a«8
r « 8vdioti « 8.

L « . 8WLTT .
Liovpiia 2SQ8tra 88s 2 r . 1 .

Papagei
MG°- z« kaufen gesucht . "WM

Offerten unter „ Papagei " an die
Exped . d . Bl . erbeten .

kl . Lkomssvn

Kchohorachev ,
Mittelstraße 12 .

Anfertigung aUer Art Schuh-
«nd Stiefelwaaren nach Maafi .

Reparaturen
prompt und billig. "M

-!

KMWVoll.

für Arbeiter .
Schöne Muster , ^

Hatte Gelegenheit , einen großen
Posten ganz unter Preis zu kaufen .

A. G. Diekmann.
Z « verkaufe «

eine fette Änh .
HayNNgs , Hohewerth ,

hei Knyphansen .

8 pI
' 66 ll 8 tunä 6 N

in FVilllsliwstinvöv , Roonstr . 77 , lRoics
äsr Lronsnstx .) am Atttveooll , 22 .
-Inn ., Racllm . von 2— 5 Rllr .

Di . inoü . L . NÄU«r ,
S .NK6NLi2t ans Oläsnbnrx .

Wkttc-MshMSkifk,
durchaus mild und die Haut nicht an¬
greifend , pr . Packet von 1 Pfund gleich
6 Stück enthaltend 60 Pfg . , empfiehlt

DrogcnhcuMung ,
Bismarckstraße 15 und Bant .

Gefv «den
ein Buch : „ Verzeichnis ; der Leuchtfeuer
aller Meere " . , Gegen Erstattung der
Kosten nbzuhölen in der Exp . d . ij

nunmehr Torsstreu - Closets erlaubt ,
so empfehle einige hierzu sich eig¬

nende starke , eiserne

^ Willis ,
2 Stück a 90X90 om breit , 40 ow .
hoch, 1 Stück 1 in 10 ein X 1 rn
10 ein breit , 60 ein hoch. Alle mit
je zwei starken Handgriffen und voll¬
ständig zu verschließenden , abnehmbaren
Deckeln versehen . Preis L 15 , resp .
20 Mark . Näheres in der Exp . d . Bl .

Im Aufträge mehrerer Schiffsführer
kann ich

Zu vermiethen
znm 1 . März eine freundliche

Oberwohnung . "MD
Verläng . Gökerstraße 10 .

GesNW
ans sogleich oder später ein „nur an¬
ständiges Kindermädchen .

F . Hinrichs, Orden .

M
' ' Z ' 7 ' '
und Schiffsjungen

Beschäftigung Nachweisen.

V. Witts .
Z« verkaufen

auf Zahlungsfrist ein im . besten Zustande
befindliches

sranz . Billard
nebst Zubehör billigst .

Zu ersragL ) i in der Exped . d . Bl .

Versm „ Jakin ^

Wilhelmshaven. H
Sonnabend , d. SS . Jannar er.

Ordentliche

Haupt-Uersammlun«
iin Berelnslokale .

Lagesordmmg :
istische Mittheiluna1 ) Statistische Mittheilungen ,

2) Vereins -Vergnügen ,
3) Verschiedenes .

Der Tnrnralh .

_
« LWWWM ?

tzxZur BeerdignngZdes

Kameraden Ille^vr 1^
versammeln sich die Mitglieder d««-
1 . Begräbnißniß -Abtheilung (Bezirke 1
2 , 4a und 7) , sowie das Tambourkorps
am Donnerstag , 23 . Aa « « ar 189V ,

Nachmittags 2iZ Uhr , Ka
im Vereinslokale . ma

Der Borstand . Ab
-des

( rieger - ^
und ^

Kampfgenossen « wn
Verein A

Nenende . um
,arkDen Kameraden zur Kenntniß , das» .

anläßlich der Landestrauer ^

die Feier
des Allerhöchsten GeburtstageiAd
Sr . Majestät des Kaisers bis Mittet
Februar verschoben ist. Du

Der Vorstand .
Empfehle :

Faß- il . FIaschelibm
zur

am

aus der Dampfbierbrauerei
von DH . Fetköter , Jever , in Gebind ,

von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 , IlaMsi
L r/z Liter , zu 3

nach Pilsener Art gebrautes
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

fei« - unkles «ach bayerischer
Art gebrautes Bier , 27 Fl . 3 M

Bismarckstraße

tag
ver
W -
osll
schi
tra
bin
Ko
In

Hades -Anzeige.
Heute entschlief sauft nach kurzer ,

schwerer Krankheit mein zweiter und

einziger Sohn Julius
im Alter von 11 lZ Jahren ; schmerz¬
lich betrauert von seiner Mutter

Wwe . A . Lntzenberger,
geb . Hempel ,

nebst Familie .
Wilhelmshaven , 21 . Jan . 1890 .

DiL Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 22 . d . Mts . , Nachm .
ZiZ Uhr , vom Trauerhause , Roon¬
straße 96 , aus statt .

Ko
am
ab ,
rat
ger
es
geg
leg
uni
die
We:
wü
der
da¬
un :
nek
ken
rüc
die
da -

Hodes-Anzeige.
Gestern Abend 91/2 Uhr wurde

uns unsere inniggeliebte

Tochter Agnes
nach kürzer , aber schwerer

' Krank¬
heit , im blühenden Alter von 16
Jahren plötzlich durch den Tod
entrissen .

Wilhelmshaven , 21 . Jan . 1890 .
Die tiefgebeugten Eltern :

Friede Wnrthurann u Frau
nebst Schwestern .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , 23 . Jan . , Nachm . 2iZ Uhrj
von : Sterbehause , Marktstr . 26a ,
aus statt .

der
gel

niö
um

sich
ihn
Da
vor
es

Der heutigen Nummer ds . Blattch
liegt ein Prospekt der Metzer DombE
Geld -Lotterie bei , welcher geneigtest
Beachtung empfohlen wird . — Del
Preis des Looses betragt nur 3 Mach
16 Pfg . incl . Reichsstempel . Zur Ver¬
kochung gelangen 6261 Geldgewinns
darunter Haupttreffer von 50 , 066,
20,000 , 10,000 Mk . rc . Ein raschest
Absatz dieser Loose steht in sicherer
Erwartung .

rer
net
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erl ,
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ein
füh
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Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven
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